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5MMk «i>e VersölWil ms de« serb. MMWltz.
Der amtliche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 16  Nov.
Amtlich. (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Drei Versuche der Franzosen , uns den am 14.

November nordöstlich von Eenrie genommenen Graben
wieder zu entreißrn , scheiterten. Auf der übrigen Front
außer Artillerie - und Minenkämpfen an verschiedenen
Stellen nichts wesentliches.

Die vielfache Beschießung von LenS durch die
feindliche Anillerie hat im Zeitraum vom 22. Oktober bis
12. November3 Tote und SZ Verwundete an Op¬
fern unter den Einwohnern gefordert. Militärischer
Schaden ist nicht entstanden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist auf der ganzen Front unverändert.

Balkaukriegsschauplatz:
Die Verfolgung ist im rüstigen Fortschreiten«

Es sind gestern über IVO« Gerbe « gefangen genom¬
men und 2 Maschinengewehre und s Geschütze
erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Der Kaiser bei den Truppen in den
Pripetsümpfen.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Der Kaiser weilte am Anfang der letzten Woche bei

unseren Truppen in den P -ipetsÜmpfen. Nachmittags fuhr
er im Bahnhof Brest - Litowsk  ein . Der Bahnhof
selbst ist eine Ruine, aas dem die deutsche Kriegsflagge
weht. Bor den aufgeräumten Trümmern stand die Th en-
kompasie, gestellt von einem bki Brest-Lrtormk liegenden
Landsturmlmtsillon. Unter den Klängen der Nationalhymne
schritt der Kaiser nach Begrüßung der «»mittelbaren Vor¬
gesetzten die Front der ergrauten Soldaten ab und ließ die
Kompanie tm Parademarsch vorbrima schieren. Haltung
und Aussehen der Leute waren vorzüglich, stramm aufge¬
richtet blickten sie ihrem obeislrn Kriegsherrn in« Auge.

Vom Boh Hof begab sich der Kaiser im Krastwaqen
zur Zitadelle. H er hatte er beim Manöver 1886 als Gast
des Zaren gewohnt. Was die Russen bei der Echnelligkeir
der Räumung der Festung zerstö en konnten, haben sie
zerstört. Die ou-gedehntes, Kasernen der Zitadelle liegen
in Trümmern. Auch bei dem Fort Kowaliewo, wohin die
Fahrt weiter ging, sind die Betonbauten zum Teilg-sprengt,
zum Teil aber ede»so wie die Hindernisse noch voll erhal¬
ten. Dann ging die Fahrt am Uebungslager Pagolschewa
vorbei zur Stadt. Brest-Litowsk, noch vor wenigen Woche«
eine von SO OOO Etnwohi.ern beoölketej Stadt, ist zu »irr
Künsteln »rrlra ««t . Die Russen haben Hab und Gut
der Bewohner planmäßig vernichtet und die Bevölkerung
mit sich ins Elend rvM schleppt. Im Bereiche der Festung
gibt es keinen einziges Landesbewshner mehr, nur Truppen
aller Gattungen bildeten in den Ruinenstroße» Spalier.

Am nächsten Morgen traf der Kaiser vorn in der
Front in Ainsk eia. In der von den Rissen für ihren
Rückzug neuangelegien Haltestelle Pinsk-Weld verließ er
den Zug. Di« trübe Rooemberstlmmnugdes BortraZes
hatte strahlende» Hohenzollernwetter Platz gemacht. Auf
dem Bahnhofe stand die Ehrenkompanie, diesmal gestellt
von junge« Soldaten. Hinter dem Bahnhof reihten sich
in Parade mehrere Prigade « der Nagarmee. Bom
brausenden Harra vieler tausend junger Soldate»kehlen be¬
grüßt, schritt der Kaiser die Front der Truppen ab. deren
Haltung und Aussehen dem obersten Kriegsherr» di« »»-
erschütterte Kraft und den aavermiaderte» Siegeswille«
feiner Frnppe» -rtgte, trotz der gewaltigen Leistuagen der
Verfolgung und des jetzt stattfiadenden Stellungekampses
in unwirtlichster Gegend.

Bon hier begab sich der Kaiser zu einem kurzen Be¬
such der Kathedrale nach Pinsk. Auf den Straßen

drängte sich, anders als in Brest-Litowsk, das Volk der
40—50 000 Einwohner zählenden Stadt. Die Weiterfahrt
führte den Kaiser bis in die Stellungen der Truppen öst¬
lich Pinsk, am Schilfmrer der Wriprtsümpfe. Ans den
Sanddüneu am Ostuser des Strumen und der Iastolda
waren die russischen Stellungen und Hindernisse sichtbar.

Der glückliche Vormarsch i« Serbien.
Bei dem glücklichen Bonnarsch in Serbien fällt ein

großer Anteil an dem Erfolg den Eisenbahntruppen zu.
Am 31. Oktober traf die eiste deutsche Lokomotive auf
serbischem Boden ein.

Bom serbischen Kriegsschauplatz wird der „D. T."
berichtet: Nur 3 von den 15 Regimenisd-zirken Allserbiens
sind zum Teil noch in der Hand der serbischen Truppen.
Der Rest ist von den Verbündeten vollständig besetzt.

Einer Meldung des „Bert. Lokanz." au« Lugano zu¬
folge berichtet der „Saniere della Sera" aus Saloniki:
Lttowo wmde von den Bulgare« besetzt. Letztere erhalten
fortgesetzt große Verstärkungen und namentlich Artillerie von
Pirol und Nisch. Die Lage der serbischen Eüdarmee hat
sich in den letzten 24 Ständen verschlechtert. In den letzten
Tagen haben die Bulgaren ihren Keil zwischen Serben und
Franzosen verstärkt, sodaß die Serben damit rechnen, die
Dabunahöhen aufgeben zu müssen. Die Franzose« find
hart durch das Artilenefeuer der Bulgaren bedrängt. Ein
wütender Kampf tobt in den Schluchten von Katschanik.

Paris , 15. Nao. VLB . Die Agence Havas meldet
aus Athen: Das Regierungsblatt Embros berichtet, daß
laut Auskünften au« offizieller Quelle die Möglichkeit eine»
Rückzugs der serbischen Truppen auf griechisches Gebiet
keine Besorgnis erregt wegen der Folgen, dis er auf die
Beziehungen Griechenlands zum Bierverband haben könnte.
Abgesehen davon, daß die Bewegungen des serbischen Heeres
die Sicherhett geben, daß eine solche Möglichkeit nicht ein-
Krim wird. Würden die Erklärungen de? griechischen Re¬
gierung als klar genug von den Ententemächten betrachtet,
um jede Befürchtung eine« Konfliktes auszsschalten.
Die feindliche Flotte an der bnlgar . Küste.

Aus Bukanst wird der Berl. Morgenpost berichtet:
,Universal" meldet, daß 15 Einheiten der russischen Schwarze
Meerflotie. u. a. 3 Dreadnought», die vor kurze« vom
Stapel liefen, seit2 Tagen in der Nähe der bnlgarischen
Küste kreuzen.

Saloniki , 15. No». (WTB. Agence Havas.) Der
italienisch« Krenzer Piemonte ist am 13. Nov. aus
Drdeaqatsch zurücksek-yrt. wo er die Eisenbahnlinie
beschossen«nd beschädigt hat.

Die Erfolge am Styr . _
In dem Bericht des „Berl. Tagebl." über die Zurück-

werfuüg der Russen über den Styr heißt es u. a. : In
Ausnutzung ihre« Erfolges am Styrdrückenkops hat Lin¬
singens Nordarmee die Russen nunmehr über den Syr
s-lbst zurückgeworfen und damit auch diesem einen vollen
Monat hindurch immer wieder erneuerten Durchbruchsvcr-
such großen Stils eia Ende gemacht. Nach manchen Wech-
selfällen gelang es der durch ostpreußische und kurhessische
Regimenter verstärkten österreichischen Armee, den Gegner
am Nordflüge! bei Kalodia und am Südflügel bei Koma-
row in den sumpfigen Styr zurückzudräagen.

Die Beschießung von Görz.
Aus Wien wird der „Frkf. Zig." zu der jschon ge-

meldeten Beschießung von Görz berichtet: Auf dem italie¬
nischen Kriegsschauplatz haben die Italiener, nachdem dt«
Offensiv? ihrer Infanteriemaffen gänzlich versagt hat, zu
einem verwerflichen Mittel gegriffen, um das uneinnehm¬
bare Görz zu Schaden zu bringen. Bon de» umliegenden
Anhöhen eröffnete schwere Artillerie ein Bombardement auf
Görz. das seit vorgestern unabläßlich andauert.

Die beiden österreichischen Flieger (nicht drei, wie es
ursprünglich hieß), die Berona beschaffen, warfen, wie dem
„B. T." aus Lugan» berichtet wird, 20 Bomben ab. di«
zahlreiche Menschen töteten.

Der türkische Bericht.
Konftantinspel , 16. No». WTB. Das Haupt-

quartier teilt mit: Auf der Dardanellensront  fan¬

den. zeitweilig aussetzend, die gewöhnlichen Artillerie- und
Bomdmkämpfe statt. Aus der Frvnt des Kaukasus
überraschte eine unserer Patrouillen in der Gegend von Milo
eine feindliche Abteilung von 100 Mann, die zur Flucht
gezwungen wurde und etwa 50 Mann an Toten und Ver¬
wundeten verlor.

Griechenlands Neutralität
Nach dem Berl. Lokalanz. besagen in Budapest ein¬

getroffene Athener Nachrichten, daß König Konstantin un¬
erschütterlich an der Neutralität festhalte. Die Armee stehe
Himer dem Monarchen. Das Bold wolle keinen Krieg;
besonders die Reugriechen seien gegen jedes Risiko.

Frankfurt a. M ., 15. Noo. (WTB.) Bon maß¬
gebender Sette erfährt der Korrespondent der Franks. Ztg.,
daß der griechische Ministerpräsident Ekuludi» allen Regie¬
rungen die weitere Neutralität Griechenlands erklärte, um
die griechischen Interessen vor fremden Angr ffen zu schützen.
Den Dterverbandsmächtenerklärte er besondere, Griechen¬
lands sei wegen der Balkanereignisse nicht ln der Lage.
Serbien zu helfen. Er hoffe, daß der Bierverband nicht
weiter die Neutralität verletze. Der bulgarischen Regierung
erklärte Skuludis, die Neutralitätspolitik den griechischen
Interessen entsprechend weiter deibehalten zu wollen.

GKG. Bon der Schweizer Grenze erfährt die Franks.
31g.: Die französischeP esse trägt seit zwei Tagen eine
lebhafte Beunruhigung zur Schau wegen der künftigen
Haltung Griechenlands. Der ..Petit Parisien" versichert,
die Türkei und Bulgarien hätten von Griechenland eine
Garantie dafür verlangt, daß die serbischen Trappen, die
auf griechisches Gebiet übertreten sollten, entwaffnet und
verhindert werden, sich dem englisch französischen Expeditione-
Heer anzuschlteßen.

Im Anschluß daran wird behauptet, Deutschland sei
noch einen Schritt weiter gegangen und habe — was na¬
türlich unwahr ist — der griechischen Regierung die For¬
derung gestellt, daß sie keine weiteren Franzosen und Eng-
länder mehr landen laste. Die Pariser Zeitungen werfen
die Frage «ns, ob die jetzige griechische Regierung noch so
viel Sympathie für die Entente habe, um derartige Forde¬
rungen auf die Dauer abzuweifen, und sie ergehen sich in
den gräßlichsten Drohungen gegen den König Konstantin.
Die Auslösung der Kammer mußte die Entente mit Miß¬
trauen erfüllen, und man verlangt vom König der Griechen
eine offeneP -rteinohme für oder gegen die Entenic, ohne
den Ain-fall der Neuwahlen abzuwarten.

GKG. Wie aus London die Franks. Ztg. erfährt,
meldet der Daily Telegraph an» Paris : Die Zustände in
Saloniki beschäftigen die Aufmerksamkeit der französischen
und englischen Regierung aus das ernsthafteste, und es sollen
wichtige Beschlüsse gefaßt werden.

Die französische Regierung hat nun beschlossen, das
Schweigen des Königs der Hellenen nicht länger zu dulden.
„Ich bin in der Loge", sagt der Korrespondent des Daily
Telegraph, „mitzuteilen, daß die geringste nicht neutrale
Haltung der griechischen Regierung mit Maßregeln ernst¬
haftester Art in Saloniki beantwortet werden sollen."

Der U-Hootskrieg.
Lyon , 15. Nov. WTB. Die hiesigen Blätter mel¬

den aus Kandia. daß am 12. d. M. der Dampfer„Lasst-
Ihlon" mit 22 Mann der Besatzung des englischen Dampfers
„Mac ältester ", der von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden war, tn Kandia eintraf. Bon dem übrigen
Teil der B satzung, der 67 Mann betrug, srhlt jede Nach¬
richt. Die Geretteten erzählen, daß da« deutsche Untersee¬
boot an demselben Tage zwei weiteres Dampfer versenkt hat.

Lyon, 16. Noo. WTB. Wie der „Republicain"
au« O-an meldet, ist der englische Dampfer „Mercian"
dort eingetroffen, der aus hoher See von einem Untersee¬
boot beschsssen morde« ist. Der „Mortian" benachrichtigte
zwei andere englische Schiffe, die einige Meilen hinler ihm
suh'en. Der „Mortian" wurde unterdessen von dem Unter¬
seeboot lebhaft beschaffen. Er versuchte oerschtedrnemale das
Unterseeboot zu rammen, sodaß die beiden anderen engli¬
schen Schiffe fliehen konnten. Erst nachdem der„Mercian"
das Unterseeboot»ach Osten daoonfohren gesehen hatte, fuhr
er nach Oran und landete dort 24 Tote und etwa 70 Der-
mundete, darunter 30 schwer Verwundete.



London, 14. Rov. WTB. Loyd, meldet: Der
britische Dampfer Sir Richard Awdr, ist oersenkt worden.

Die Unruhen in Indien.
Frankfurt a. M., 16. Nov. WTB. Die „Frks.

Zig." veröffentlicht folgendes Telegramm ihre» Berichter¬
statter« in Amsterdam: Bon »orzüglich unterrichteter Seite
erfahre ich, daß die englische Regierung feit langem weih,
daß japanisch, Emissäre di« umstürzlerische Bewegung in
Indien sä der». Die Nachricht, daß der japanisch«Minister-
rat sich mtt der Lage in Indien besaßt habe, hat in eng¬
lischen Regierung»irreisen die lebhafteste Beunruhigung her¬
vorgerufen.

Vermischte Nachrichten.
Nach einer Meldung des „Carrier, dslla Sera" aus

Saloniki vom 13. Nov. befindet sich seit einigen Tagen
Kitchener in Mudio» mit dem Teneralkommissar von
Aegypten.

Kopenhagen, IS. No». WTB. Birschrwija Wje-
domostt meldet: An Stele Kriwoschein« ist Fürst Wafin-
tschikoff zum Landwirtschaft-minister ausersehen. Der Rück-
kill Ruchowr.al»Berkehrsminister sei unabweisbar notwendig,
denn unter seiner Amtsführung war di« Mißwirtschaft fast
sprichwörtiich geworden.

Johannesburg , 15. Nov. WTB. (Reuter.) Samts
wird oas Kontingent  befehligen, da« nach Deutsch.
Ostafrika  geschickt wird. Wenn nötig wird die Union
25(XX) Ma n entsenden.

Ne« Aork, 15 Nov. (WTB. Durch Iunkspruch
unseres Korrespondenten.) . Sun" meldet: Die amerikani¬
schen Einfuhrhändler planen Bergkltungsmaßregrln gegen
England wegen der Aufhaltung der für Amerika bestimmten
Wethnachtswaren. Der Anwalt der Bereinigung der Ein-
suhrhändlec erklärte, es winden zunächst von dem Kongreß
ein Ausfuhrverbot für Waffen usw. oder höhere Ausfuhr-
zöile für diese Waren verlangt werden.

Mailand , 15. No». WTB. Laut . Secolo" brach
am Sonntagsrtch in den der Firma Gondrand gehörigen
Docks in Rtoarolo bet Genua ein gewaltiger Brand aus.
Die Eiscnbetonbauten mir großen Vorräte» an Fetten,
Oelsamen und Baumwolle wurden »ernichtet. Der
Schaden übersteigtIV, Millionen. Trotz de« raschen Lin-
gretsens der Feuerwehren nahm die Feuersbrunst am Nach¬
mittag einen größeren Umsang an.

London, 16 Noo. WTB. Lloyds melden: Der
norwegische Dampfer Waeonfta (3521 Bruttotonnen)
ist gesnuk n. Die Besatzung ist gerettet.

London, 16. Noo. WTB. Wie Lloyds meldet,
ist der span.sche Dampfer„Bernabe" (2263 Tonnen), von
Cardiff nach Bordeaux unterwegs, unweit Bordeaux mit
einer Besatzung von 10 Mann verloren gegangen.

Die Eröffnung der UninerW Wirschen.
Warschau , 15. Nov. (WTB.) Bei herrlichstem

Sonnenschein fand heute die Eröffnung der polnischen
Universität und technischen Hochschule  statt.
Der Festtag wurde durch ein in der katholischen Kathedrale
von dem Erzbischof von Kakolm ki unter großer Assistenz
zelebriertes Pontifikalamt eingr leitet, dem die Lehrkörper
der Universität und der technischen Hochschule, der Kurator
Graf von Hutten-Czapski, der Sladkpräsident Fürst Lubo-
mtrski, der österreichische Vertreter Freiherr von Andrian-
Werburg und angesehene Mitglieder der Bürgerschaft bei¬
wohnten. Der Gottesdienst wurde durch eine schwungvolle
Predigt des Domherrn Szltiporvski über die moralische und
wissenschaftliche Bedeutung des Tages abgeschlossen. Mittags
fand in der Aula der Universität ein Festakt zur Eröffnung
dieser Hochschule statt. Tin dicht gekrängtes Auditorium
erwartete die Ehrengäste, die von dem Rektor Dr. von
Brudzinski empfangen wurden. Unter anderen waren er¬
schienen die Milglieder der Zivilverwaltung, an ihrer Spitze
Exz llenzo. Kries. Auch ein österreichischer Bertreter war
anwesend. Nachdem der Teneraiqouverneurv. Beseler mit
seinem militärischen Gefolge die Plätze eingenommen hatte,
hielt Rkkior von Brudzinski eine von wiederholtem Beifall
unterbrochene Festrede.

Darauf ergriff der Generalgor vemeur von Beseler das
Wort zu folgender Ansprache: Tw. Magnifizenzen, Hoch-
ansehnliche Versammlung! Der Bedeutung der ernsten
und würdigen Fei,r, zu der wir uns hier versammelt haben,
haben Sie. Herr Rektor, soeben beredten Ausdruck gegeben.
Die beiden Warschauer Hochschulen, die von heute ab ihre
wissenschaftlichen Arbeiten wieder aufnehmen werden, haben
eine hohe und wichtige Aufgabe zu erfülle». Sie sollen die
Jugend dieses Landes aus der > iruhe und der unfrei wil¬
ligen Muse schwerer Kriegsz«tt»n wieder in die Bahn sried-
ltcyer und fruchtbringender Geistestätigkeit zurückführen.
Es mag Ihnen zum Beweis für den weitblickenden, hoch¬
herzigen Smn Sr . Majestät des Deutschen Kaisers, m«i»es
ollergnädigsten Herrn, dienen, daß er de« allerhöchst ihm
von mir gemeldeten Vorhaben der deutschen Verwaltung,
den Wissenschaft«, in Ihrer Heimat wieder ein« Stätte
zu bereiten, zuzustimmen geruht hat. Ich hoffe in
Uebereinstimmung mit allen mtt der Brrwaitung
Ihres Landes Betraut,n. daß diesem der heutige
Tag zum Segen gereichen und dm Beginn einer Aer« neuen
geistigen Lebens bezeichnen möge. Möchten Ihre Hockschu-
len ohne Rücksicht auf den Streit des Tages tm Geiste
wahrerW sser.schaflllchkeit stets nur den höchsten Zielen
edlen Meischentums nochstreben! Mil diesm Wunsch er¬
kläre ich hiermit die Universität Warschau für eröffnet.

Das Gaudeamus, gesungen vom Musikoerein, schloß
die Feier. — Sodann begab sich der Generalgouoernenr

mit den anderen Festgästen zur technischen Hochschule, wo
er von dem Rektor Dr. Straszewlcs empfangen wurde.
Nach der Festrede des Rektors drückte General von Bese¬
ler der wiedereröffneten Hochschule zu ihren Arbeiten die
herzlichsten Sülckwünsche aus.

Berlin , 16. Nov. WTB. Die Nordd. Mg . Ztg.
schreibtz»r Eröffnung der Universität Warschau: Unter
russischer Herrschaft bestand in Warschau eine sich Universi¬
tät nennende Anstalt nach russischem Mustr. Bon Freiheit
der Wissenschaft was auch in dieser Anstatt keine Rede.
Echt russische Leute besetzten die Lehrstühle. Die Vortrags-
spräche war russisch. Der geringste Verdacht, politisch miß¬
liebig zu sein, brachte den Studenten Verbannung nach
Sibirien oder Haft in der Zitadelle »o» Warschau. Dte
neue Universität hat di« polnische Lehrsprache. Sie erfreut
sich der Hochschulfreiheii nach deutschem Muster. Ihre Lehrer
sind Koryphäen der polnischen Wissenschaft.. Für die Hörer
gibt es keine Ausnahmebeschränkungen nach Glauben und
Abstammung. Die Eröffnung dieser Universität mitten im
Krieg ist eine Kulturtat, der unsere Feinde nichts an die
Sette zu stellen haben.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 17. November 1915.

ZW Ktzveutafer.
Das Eiserne Kreuz hat erhalten: Friedrich Steebin Beuren.
Mindersbach . Der mit der Silb. Mil.-Berd.-Med.

ausgezeichnet Gesr. d. Landw. Matthäus Rexer  von hier
ist kürzlich auch mit dem Eisernen Kreuzg-schmückt worden.
Wir freuen uns, solch»Auszeichnungen verzeichnen zu kön¬
nen, deren es bezüglich der von hier gebürtigen, am Feld¬
zug beteiligten Krieger nun 8 sind.

Die Silberne Verdienstmedaille erhielt: Landwehrmann
Jakob Heselschwerdt,  Schreiner von Kuppingen,
Landwehr-Inf -Regt. Nr. 126, 4. Komp.

Kriegsverluste.
Die preuß . Verlustliste Nr . SV» verreichuet : Pion . Komp

933 Mutz Iohs . Besenseld oscm.

Weihrrachtsgabeu für - ie Trnppa «. Bon einer
Liebesgabensendung im Umfange der im vorigen Jahre aus-
geführten, muß das Württ. Rote Kreuz diesmal Abstand
nehmen, da erst vor wenigen Wochen, aus Anlaß des Ge¬
burtstag der Königin, an jeden einzelnen Angehörigen
württembergtscher Truppenteile ein Liedesgabenpaket hinaus-
gegeben wurde. Die Liebesgabensendung. die Württemberg
in den nächsten Wochen hinausschickl, beschränkt sich aus:
1.) Die Heimailosm, das heißt aus die, di« in der Heimat
keinerlei Angehörigen hoben, oder wenigstens keine Ange¬
hörigen, die in der Lage sind, eiwas in das Feld hinaus-
zuschiten. Auch die Württembergs? in nichtwiirttembergischen
Regimentern, die sich in der gleichen Lage befinden, werden
dabei berückstch izt werden. 2.) Auf 23000 Pakete, mit
denen sich der Württ. Landesverein an dem allgemeinen
Liebesgabenwerk. das von Berlin aus in die Feldlazarette
hinausgeleitet wird, beteiligt. 3.) Aus die in französischer
Gefangenschaft Schmachtenden, denen ebenfalls eine Weih¬
nachtsfreude zugehen soll. 4 ) Auch sollen die in den
Lazaretten der Heimat befindlichen Kranken und Ver¬
wundeten durch die örtliche Organisation des Roten
Kreuze» ein Weihnachtsgeschenk erhalten. Daneben
werden auch die übrigen im Felde stehenden Truppen durch
kleine Taben erfreut. Ts sei hiezu ausdrücklich bemerkt,
daß es sich in keinem Falle um Einzelpakeie wie bei der
Königin-Geburtstagsspende handelt, die »on den einzelnen
Spendern gefüllt dem Rote» Kreuz gebracht werden können.
Die Pakete für die Verwundeten und Kranken gehen ein¬
zig und allein durch Vermittlung der Berliner Zentrale an
die Feldlazarette ab. Und diese Pakete, die alle genau
die gleichen Gegenstände enthalten sollen, werden von dem
Roten Kreuz gepackt und versandt Dte Gaben an die
Heimatlosen aus den verschiedenen Kriegsschauplätzen gehen
in großen Kisten hinaus und werden an Ort und Stelle
je nach Bedürfnis an die einzelnen hier in Betrdcht kom¬
menden Soldaten verteilt. Das Rote Kreuz macht a«s
verschiedene Anfragen hin noch bekannt, daß außer Geld¬
gaben auch Gaben an Gebrauchs gegenständen mancherlei
Art von der Liebesgabenabteilung in Stuttgart, (Königs-
bau) entgegengenommen werde». Dinge, wie Kakao,
Schokolade usw. werden besonders dringend begehrt.

Streitige Frage « an fleischlosen Tagen . Gegen¬
über Zwersetn über dte Zulässigkeit von Ausschnitt an fleisch¬
losen Tagen sei darauf hingewiesen, daß an den fleischlosen
Tagen, Dienstag und Freitag, keinerlei Fleisch, also auch
kein Ausschnitt aus Brot, in den Gastwirtschaften usw. vrr-
abfolgt werden darf. Dagegen darf an den fettlosen Tagen,
Montag und Donnerstag, Ausschnitt, auch kalter Braten,
am Samstag auch Schinken und kalter Schweinebraten
»erkauft werden. Zur Post dürfen Fleischwaren aller Art
am Montag und Donnerstag ausgeli-fert und infolgedessen
auch von der Post an den sogenannten fleischlosen Tagen
auszegeben werden. Dagegen ist die Auflieferung von
Fleisch zur Post Dienstags und Freitags nicht erlaubt.

p Preußisch -Süddeutsche Alasfeulotterie : 6.
Staatslotteiie, 5. Ktosse, 7 Ztehungstag. Auf Württem¬
berg gefallene Gewinne: 40060 *6 aus Nr. 187 650.
3000 ^ k ans Nr. 30883, 176548. 187660, 188086,
188167. 1000 ^ aus Nr. 184262, 189825. 500 ^
aus Nr. 30 695. 175 449, 175 625, 176 238, 177 874,
182 759, i86 409, 186 648, 189 576, 190 000, 215 444.
Außerdem 134 Gewinne zu 240 (ohne Gewähr).

Ans de« Nachbarbezirkeu.
r Poltringen OA. Herrenberg. Dem Rühie-Fuh»

knecht Xaver Pfeiffer hat ein Pferd den Arm abgeschlagen.
r Neuenbürg . Auch hier streikten die Butteroer?

Käufer. Auf dem letzten Wochenmarkt hatten die Bauers¬
frauen kein« Butter gebracht, wohl aus Arrger über dte
vom Bundesrat festgesetzten, aber gewiß nicht zu geringen
Höchstpreise. Der Gemeinderat wird nun Borsorge treffen,
daß eine auswärtige Molkerei Butter hierher liefert. Auch
wird »on einige» Bürger» vorgeschlagen, die Stadt solle
auf ihrem großen Wiesesgelände im Breiten Tal eine
Milchwirtschaft einrichten.

Frendenftadt . Sicherem Temehmen nach ist die
Stelle eines Sradkpfarrers an der Hospitakkvche in Tübin¬
gen dem Pfarrer Sauter-Baiersbronn übertragen worden.
Ebenso ist die Pfarrei Besenseld neu besetzt, Stadlvikar
Mater »in Neckarsulm wird dorthin kommen.

Tübingen . Der 25 Jahre alte Wehrmann Jakob
Knehr von Merklingen OA. Biaubeuren im Landwehr-
Infanterie-Regiment Nr. 125, wird vom Gericht des Ersatz-
Bataillon» des Ivfanlerie-Regiments Nr. 180, Tübingen,
wegen Verdachts der Fahnenflucht steckbrieflich verfolgt.

Rvttendnrg . Das Anwesen von G. Mährle zur
Oberen Mühle ist ein Raub der Flammen geworden. Die
Familie verlor erst kürzlich einen Sohn im Felde.

x Stuttgart . Eine hier gehaltene sozialdemokratische
Gewerkschastskonferenz. aus der auch der Landesvorstand
der Sozialdemokraten Württembergs osrtreien war, beschäf¬
tigte sich mit der Arbeitslosenfürsorge und der Kriegskranken-
fsirsorg«. Nach einem Referat des Arbeiters ckretärs Fetts
ist die Fürsorge der Gemeinden für die Arbeitslosen trotz
der Zuschüsse des Staates und der Versicherungsanstalt noch
immer durchaus ungenügend. Die Zahl der Gemeinden
und Bezirke, dle für die Erwerbslosen etwas leisten, sei ge¬
ring. die Notwendigkeit der Fürsorge lirge aber in hohem
Maß »or. Es handle sich darum, mit Nachdruck ans die
säumigen Gemeinden einzuwirken, daß die Erwerbslosen»
sürsorge eine dauernde Einrichtung« erde. Eine in diesem
Sinne gehaltene Entschließung wurde angenommen.

r Eßlingen . Soldat A. Silberhorn von hier ist bet
Ging« a. F. von einem Bahnzug überfahren und getötetworden.

r Eßlingen . Am letzten Samstag nachmittag hat
sich nach oer Ankunft des Personenzugs 99 (Eßlingen an
3.17 Uhr) ein schwerer Ungiücksfall auf dem hiesigen Bahn¬
hof zugeiragen. Am Zug 99 waren aus dem Zwischenbahn¬
steig2 Post-Handwagen ausgestellt, die oon einem Postun¬
terbeamte» und zweiP sta»»helfern begleitet waren. Kurz
vor der Abfahrt des Zi.-g?s 99, der auf dem Gleis 2
(Richtung Ulm) stand, fuhr «in Güterzug ohne Halt aus
Gleis 1 in der Richtung nach Stuttgart durch. Der GR-
terzug kam zum größern Teil an drin PostpSisonal mit
den Postbarren ohne Anstand vorbei. Als jedoch ein in
diesem Zug lausender beladener Heuwaqen die Stelle des
Postumschlags err-4Kte, erfaßte ein Zipfel der über das
Heu gespannten Decke, den der herrschende Sturm gelöst
hatte, den einen der Psftkarren am vorderen Eck. drehte
ihn herum und warf ihn zu Boden, wobei der Postaus-
helfer Rath unter den zertrümmerten Wagen geriet und so
schwer verletzt wurde, daß der Tod sofort eintrat. Auch,
der zweite Postkarren ist b-schädigt, außerdem eine Anzahl
hierher beflimmter PoslsendnnZen.

r Rottweil . Der Malermeister Fritz Hutter stürzte
bei Anftlicharbeiten in der Pulverfabrik von einem Gerüst
ab. Mit sthr schweren inneren und äußeren Verletzungen
wurde er in die chirmgische Klinik nach Tübingen verbracht.

Uim. Da» Kriegsgericht hat den 41 Jahre alten Land¬
sturmmarin Franz Ott von hier, im Lsndsturm-Insante ie-
Bataivon Ellwangen, für fahnenflüchtig erklärt und sein
im Deutschen Reick befindliches Vermögen mit Beschlag belegt.

r Hochmöffiagen. Das Wohn- und Oeksrromie-
arbäude des Schneidermeister» Robert Schneider ist nieder¬
gebrannt.

r Pleidelsheim OA. Marbach. Ein hiesiger Land-
sturmmann hat ein G schoß, da» er anqebltch auf einem
Patrouillengang gefunden hatte, aus dem Felde miigebracht.
Er nahm an, daß es sich um eine Handgranate handle, in
Wirklichkeit scheint es aber eine Geschützzrankte gewesen zu
sei», den» als sein sjährigerS »hn ohne Wißen der Eltern
das Geschoß in die Hand nahm und auf den Boden fallen
ließ, explodierte es und verletzte den Knaben so schwer, daß
er nach 10 Minuten tot war. Sm neben ihm stehender
Knabe oon 10 Jahre» wurde durch einen Splitter an der
rechten Brustfelle ebenfalls getroffen und nicht unbedeutend
verletzt.

Rechtspflege.
Tübinger Strafkammer . Friedrich Stöfsler, Bauer

und Schuhmacherm Dachtet hat!« als Selbstversorger vom
1. Febr. bis 23. Juni 150- 170 Psm d Mihi zu viel
o-rbrauchl und dem Kommunalorrband Calw entzogen.
W gen Vergehens gegen dte Mrhlordnung wurde er vom
Schöffengericht Calw zu 8 verurteilt. D e Berufung
wurde verworfen. — Der wegen Eisenbahntranrporlgesähr-
düng und Betrugs mehrfach vorbestrafte led. Dtenflknecht
Iohs . Weber von Ochsendausen wurde wegen Betrugs tm
Rückfall zu 6 Monaten Gefängnis verurteil!. Im „Rößle"
in Enzklöfterle benahm er sich als zohlungksähiaer Gast,
ließ sich Weiv, Bier, Zigarre» und Warst im Wert oon
1 70 H geben und verduftete, ohne zu bezahlen. Er
behauprere, Hunger und Durst gehabt zu haben, er habe
in Not gehandelt, was ihm aber nicht geglaubt wurde.



Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
p A «stzeh««ng de- sübb Br »t« «ikr«überei«.

ko« « en< a»f Sachse«. Das zwischen Württemberg,
Bayern, Baden und Hohenzallern getreffene Ueberetnkom-
men über die gegenseiüge Anerkennung der Gastmarken
Ist nun auch auf das Königreich Sachsen ausgedehnt war-
den bezüglich der Anerkennung der sächsischen Reisebrat,
markn. Entsprechend den Gastmarken der süddeutschen
Staaten, wird, neben der sächsischen Gasthausbrolmarde zu
2S Gram« , die varläufig nicht außer Geltung gesetzt wer-
den soll, für Sachen eine Reisebrotmark« zu 40 Gramm
geschaffen werden. Weitere Bundesstaaten, besonder« thü¬
ringische. dürste- sich der Vereinbarung ebenfalls anschließen.
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Uebereinkommens ist
für Sachsen noch nicht festgrsetzt.

Regelung de- T»rfftreubez»gs Für da« ganze
Erzeugnis de« Staatsneds an Torsstreu und Torfmull ist,
laut Etaatsanzeiger, wie überhaupt für alle Tarfstrruwerke
Deutschland», durch di« Bezugsoerrinlgung der deutschen
Landwirte in Berlin vam I. No», ab das Bezug-verlangen
gestellt worden. Die Bei suche, für die Torfoerwaltung
Schussemied weiterhin di« Abgabe von Torsstrru. zum min-
besten die Abwickelung der bereits abgeschlossenen Lieferung«.
Verträge zu den seitherigen Bedingungen zu erwirken, blieben
bis jetzt erfolglos. Der Bezug von Lorsstreu kann somit
nur noch durch di« Bezugsvereiuigung erfolgen.

Die Bezettelnug der Stückgüter . Es ist in
vielen Kreisen nvch nicht bekannt, daß seit. 1. November
der Absender von Stückgut(Frachtgut und Eilgut) die ein-
zelnen Stücke nicht nur mit dem Namen der Bestimmungs-
station sondern auch mit de« Namen der Versandstation
und dem Tage der Ausgabe bezeichnen muß. Die Eisen,
bahnoerrvaltung hat den größeren Versandfi-men ouempfoh-
len (allerdings spät genuq!), die selbstbeschafsten Signier-
adressen möglichst dem Muster der Eisenbahn anz-passen.
Bei Eilgut sollte hellrotes oder weißes Papier mit rotemRande verwendet werden.

Fr««de»ftadt. Die Metzgerinnung Freudenstadt gibt
bekannt, daß dte Metzgerei-Berkaufslokale bis auf weiteres
Dienstags und Freitags geschlossen bleiben. —Für Schweine-
fleisch wird ein Abschlag»eröffentlicht, das Pfund dostet
von jetzt ab 1.50.

Letzte Nachrichten.
(SSmtliqr 6 .L .6 .)

London, 16. Noo WTB. Am Samstag herrschte
ln Irland u-id in der Irischen Uee der stärkste Or¬
kan seit SO Jehre «. Eine beträchtliche Anzahl von
Schiffen wurde an Lmd getrieben und beschäd at. Die
Städte Dublin und Kiagftow » erlitten graste» Schaden.

Wie «, 17. Noo. Aus Lugano läßt sich laut D. T.
die Wiener Allg. Ztg. drahten, daß einer Meldung des
Corierre della Sera au« Orida unterm 10. zufolge die von
Tetoao au« oordringenden bulgarische« Truppe « «icht
nur Marrastir, sander-, auchO . ida und d»e St ahe
«ach Dibra bedrohe«. Ferner bestätigen in Kruscheoo
eingetroffene Ftüchlttnoe, daß die Bulgaren auch von Kal-
kandelm aus gegen Msnastir marschieren. (Südd. 3.)

Köl«, 17. Noo. (Tel.) Laut Köln. Tolksz. führt
der Carriere della Sera m einem unzweifelhaft offiziösen
Artikel über die Expeditia » Italien - »ach dem Bal¬
kan aus: Italien wird von oer Enienteprefse fortgesetzt
ausgesordert. um Serbien zu retten und gleichzeitig seine
albanischen und Mütelmeer-Interessen zu schützen, ein Expe-
dittonskorps nach Mazedonien quer durch Albanien zu ent-
senden. Anscheinend seien sich alle di«, die ein derartiges
Unternehmen forderten, nicht klar über die damit verbundenen
ungehsurm Schwierigkeiten. Ein solcher Heereszug, oyne
daß man des Erfolges ganz sicher sei, sei geradezu eine
Verrücktheit. (N. T.)

Berfi «, 17. Noo. (Tel.) Aus Zürich meldet die
Boss. Ztq.: Trtduna meldet aus Saloniki, daß am letzten
Mittwoch ein serbischer Ministerrat stattgefunden habe,
der beschloß, im Norden und Süden Serbiens dis aus
weiteres auszuhalten und auf die Hilfe der Verbündeten zu
vertrauen. Am 23. November würden 150000 Mann in
Saloniki gelandet sein. (N. T.)

Berlin , 17. No. (Tel.) Aus Budapest meldet die
Nat -Z. : Aus Saloniki wird gemeldet: Aus Kreisen
des Generalstades der Entente wird die Nachricht verbreitet,
daß große französisch-englische Truppentransporte
«ach Saloniki «uterwegS seien. Ueber ihre Berwen-
düng hätten sie bisher nur so viel Weisung erhalten, daß
Lord Kitckener darüber verfügen werde. Bon dem Ergeb-
nts der Verhandlungen KitcheuerS in Griechenland
hängt nicht nur die Frage der Verwendung dieser Trup¬
pen ab, sondern ob überhaupt die Balkanaktioo fortge¬
setzt wird. Wenn es Kitchrner»icht gelingt, Griechenland
für den Bieroerband zu gewinnen, werden die englisch-fran¬
zösischen Truppen wahrscheinlich ihr Vorgehen gegen Bul¬
garien einstellen und die Kräfte in Aegypten zusammenge¬
zogen für eine Offensive gegen dte kletnasiatische türkische
Küste.

Wie », 16. Noo. WTB. Amtliche Mitteilung vom
16. Noo. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der N r̂Sabschnttt der Hochfläche vv« Doberdo

war auchg-stern der Schauplatz hartnäckigste« Ringens.
Um die Stellungen beiderseits de» Monte San Michele
wird Tag «ud Rächt gekämpft. Am Nordhang dieses

Berges drangen die Italiener wiederholt in unsere Linken
ein. In den Abendstunden gelang es jedoch, den Feind
fast völlig zu vertreiben. Auch die Nahkämpfe im Raume
von San Äarttno dauern fort.

Bor dem Görzer Brückenkopf wurde ein gegneri¬
scher Angriff auf die Podgora-Höhe abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Csrazda an der montenegrinische» GrenzeGeplänkel.
Aus dem serbischen Schauplatze schreitet die Der-

folgung überall vorwärts. Otstrrrerchffctz ungarische Truppen
gewannen dte Gegend von Uvsc, die Cigota-PlaMna und
die Höhen von Iaoor Eine deutsche Kolonne des Gene-
rals von Koeoeß nahm, beiderseits der von Kraljeoo nach
Novibazar führenden Straße oorrückend. Usce in Besitz.
Dte weiter östlich oordringenden österr.-ung. Kräfte über¬
schritten bei Babica di- Straße Raska-Kursumlja und «r-
stürmte« die serbische» Verschanznnge« auf dem
Berge Lucak(östlich von Babica), wobei die Besatzung(3
Offiziere, 110 Mann und ein Maschinengewehr) in unsere
Hände sielen.

Deutsche «ud bulgarische Divisionen nähern sich
von Nord und Oft dem Straßennetz Knrsumija.

Die Stuttgarter Kaufmännische Fachschule, E.
Zchtftfches Institut in Stuttgart , gegründeti. I . 1904,
bietet tn ihren nach Borbikd««g und für Dame« und
Herr«« streng getrennte« allgemeine« und höhere«
Ha«delskarse« eine musterhafte Ausbildung für kauf¬
männische und verwandte Brmfsarten. — Moderne Mu¬
ster-Kontore — ILO Schreibmaschine«. — Aus-
nahmesuchende verl. Prospektem. Etntrittsterminenv. der
Anstaltsleitung. Ueber SOOO erfolgreich ausgeb. Schlier.
Haupteiwrittstelmine; Frühjahr und Herbst; Zwischeneiu-tritte: Januar und Juli.

Büchertisch.
O . Kampe . Warum wir « « - » « dir Errrährnugtrefor«

kümmern müsse « (Mtmirverlas . Stuttgart . 30 ^f.) Die Schrift
gibt ein abgerundetes Bild der Frage fleischloser Tage für Leser aller
Kreise und bildet zugleich eine Einführung in das neuere Schrifttum
über fleischlose Ernährung.

Vorrätig bei G . W . Zaiser . Buchhandlung , Nagold.

Hägkich kann abonniert werden!
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 46

Mutmaßt . Wetter am Donnerstag a»d Freitag.
Trocken und ziemlich rauh.

F»r die Schrtftle-tuug oeramworlltch: R. Tschorn. — Druck imck
Verlag der S . W. Zoiierl - e« Buchdruck« «- -Karl Zager). Raa Zd

Bekanntmachung des stv. Generalkommandos xm . K. W.
Armeekorps

Der Inspektion des Kraftsahrwrsens wird oft mitgeteilt, daß Krast-
wagenbereisung. welche der am 16 Mai 1915 ergangenen, im Staats¬
anzeiger vom 17. Mai 1915 Nr. 113 veröffentlichten Beschlagnahme-
Verfügung unterliegt, ihr noch nicht angezeigt worden sei. Ferner sind
der Inspektion des Krastwagenwesena die Meldescheine über vorhandene
Gummibereifung vielfach ohne Unterschrift und ohne oder mangelhafte
Ortsangabe, sowie tn ganz unleserlicher Schrift eingereicht worden, sodaß
die Bearbeitung der Scheine ausgeschlossen ist. Soweit dte Meldescheine
vorschriftsmäßig und in lesbarer Schrift eingereicht wurden, sind die
Besitzer bereits ausgesordert, die Bereifung an die Kraftwagendepots ein¬
zusenden. Es haben daher alle Behörden, Fabriken, Firmen, Personen
«sw., die noch der B schlagnahme unterliegende Bereifung besitzen oder
auch nur in Verwahrung haben und zur Ablieferung noch nicht aufge-
fordert wurden, diese unter Angabe von Zahl, Art und Dimension sofort
der Inspektion des Krastfahrwesens in Berlin-Schöneberg anzuzeiqen
u. U. erneut anzuzeigen. Die Meldung muß Wohnort, Straße, Nr.,
Kreis und Unterschrift tn deutlicher Schrift enthalten. Die Unlerlassring
der sofortigen nachträglichen Anmeldung aller noch vorhandenen und
nach nicht abgeforderten, sowie der sofortigen Anmeldung aller noch etwa
in Zugang kommenden Bestände wird unnachsichtlich gerichtlich verfolgt
und kann mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10000 Mk. geahndet und dte verschwiegenen Stücke als dem Staate
verfallen erklärt werden.

Der Beschlagnahme unterliegen nach den Bestimmungen vom 16.
S. 15 — ganz gleich, ob bereits vorhanden oder nachträglich Hinzuge,kommen, oder ob neu oder gebraucht:

1) sämtliche Vorräte an Vollreifen, Decken und Schläuchen,
2) sämtliche Reserven an Bovrrifen, Decken und Schläuchen,
3) die Bereisung an Kraftfahrzeugen, welche nicht erneut zugelassen sind.

Ausgenommen sind nur diejenigen Stücke, welche von der In-
spektion de« Krastfahrwesens aus Antrag der Besitzer bereits freigegeben
sind, sowie d e auf den laufenden Rädern eines erneut zugelassenen
Wagens befindlichen Bereifung; dagegen nicht jegliche Reseroeberetfung,
sosem sie nicht ausdrücklich von der Inspektion sretgegeben ist.

Stuttgart, 13. November 1915.

Würfel-Tee s-«» Teebomben,
siir RüWsWilMgeii,

Meßmer-Hee, Kakao
in feinster Qualiiät bei

oermann iinoctrl, nsgsm.

Nagold.
Bestellungen aus nächste Woche

eintreffende

8 «I »« tIK 8 vii»e
nehmen bis Samstagoormittag ent-
gegen.

Drlönu! Auf
Gemar¬

kung Pfrondorf- Em¬
mingen ging ein

Fliegenbuch
mit künstlichen Fliegen verlöre«.
Der Finder wird gebeten, dasselbe
gegen gute Belohnung abzugeben im

Hotel Post , Nagold.

Sulz OA. Nagold.
Unterzeichneter hat etwa 18000

Stück hartgebrannte

Mvtvr,

abz»geben
G ttlob Hörrman«, Ziegler.

Schönbronn.
Unterzeichneter setzt eine

Kuh
mit de« dritten

Kalb dem Verkauf aus.
Joh . Gg . Kugel.

Mily-LemrisM«.
mit einsatzloser Trommel,

äußerst einfach in der Behandlung,
Preis : 45 Mark, 60 Mark, 75 Mark, 85 Mark, 100 Mark

Leistung stündl. : 35 Ltr., 45 Lik., 65 Ltr., 80 Ltr., 100 Ltr.
4 Wochen Probezeit. Prospekte gratis.
MM - Vertreter allerorts gesucht. "MM

VÖKvLS - r» . Hs.
Telephon Nr. 8. Telephon Nr. 8.

Zu

ffernrann fiiliger 0eri »4 keriti, v-s.
ZluftNsrt» Kamillen «nd Modenzeitung

p»>- (5 ps. wr chnlLch,
»oiztzMch, »ettfchrlft enthält aN«a M» tzoaksck», NSUga,

Mm «»terhMM,, ,I, kItzm. Illnsttatto««». PEsch « « M»
Me «imachlu,« «»» « «-er . Wäsch«. ha«»« ch«t,«». prakttfch,
«Me» »ab» ldt . «« schlüge. g«re « achoqip ii. «rieft -»« .
A» alle, Kdbilduug«» der Modo,
fette« werden gebrauchsfertig«

Gratirschuttt« geliefert.
ZGee Ltzeuue« » «u « . »M
«odmftll «ich «Ufa« versichert» tz
, auch vm»sse», «-« . ,
« »»» PvatzchftÛ«tta vmch ft», »«chhmchtzm, und s«

y « » »»» vrrU », . v «rlta V « .

beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhandlg., Nagold.m

Lokomobile
(4- 6 ? 8.)

sof. zu mieten gesucht, eo. Kauf.
Angebote des. die Geschäftsst. ds.Blattes.

Oberjkttingen.
Eine 37 Wochen trächtige

verkauft
Johs . Lehre.

LosllllgsbiWein
für das Jahr ISIS.

Dorrütigb G . W . Zaiser , Nagold.

LKMrsilMD
ituciiengerake
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